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Amtlicher Theil.
Gesetz vom 28. December 1895

betreffend die Gewährung von Unterstützungen aus
Staatsmitteln zur Bekämpfung des Nothstandes.

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes
Moe Ich anzuordnen, wie folgt:
s.... 8 1- Meine Regierung wird ermächtigt, zur Unter-
^ußung der hilfsbedürftigen Bevölkerung in den vom
^vtystande bedrohten Gegenden einzelner Königreiche
und Länder Beträge aus Staatsmitteln bis zum Be-
M e von 400.000 fl. nach Maßgabe des wirklichen
Bedarfes gegen Rechnungslegung zu verausgaben.
. § 2. Dieser Betrag ist zur Gewährung nicht zu-

lUHuzahlender Unterstützungen bestimmt.
5- n -̂ ^ ^echtsurlunden, Eingaben und Protokolle
"Much biefer Unterstützungen sind stempel- und ge-

. 8 4. Mit dem Vollzuge diefes Gesetzes, welches
« " dem Tage der Kundmachung in Wirksamkeit tritt,
l'no Mine Minister des Inner»,, des Ackerbaues und
" " Finanzen beauftragt.

Wien, am 28. December 1895.
Frauz Joseph m. p.

" a d e u i m. p. Ledeb ur m. p.
B i l i n s k i m.p.

^ Seine k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Alerhüchster Entschließung vom 1. Jänner d. I . dem
NlNlsterial'Secretär im Ministerium für Cultus und
""«nicht Dr. Karl Ke l l e das Ritterkreuz des Franz«
"M-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
«Merhüchster Entschließung vom ^. Jänner d. I . den
^«llnsterial.Secretär Edmund Ho len i a zum Tections-
^tye und den Ministerial-Vicesecretär Oskar Freiherrn
f ^ l l l a n i zum MinisterialSecretär im Ministerium
n,! ^"ltus und Unterricht allergnädigst zu ernennen
2"uht. Gautfch m.p.

An A ^ k . und k. Apostolische Majestät haben mit
den -H?" Entschließung vom 29. December v. I .
ki>?k? <?" Titel und Charakter eines Baurathes be-
rei^ ^ Inspector der k. k. General-Inspection der öfter- j
in? . Eisenbahnen Franz Granzne r zum Ober-
'lpector allergnädigst zu ernennen geruht.

G lanz m.p.

A ^ ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
N i« .?Mn Entschließung vom 1. Jänner d. I . dem
^Msterml-Secretär im Ministerium für Cultus und

Unterricht Wilhelm Freiherrn von Weckbecker den
Titel und Charakter eines Sectionsrathes taxfrei aller-
gnädigst zu verleihen geruht. Gautsch in. p.

Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. December v. I .
dem Pfarrer in Wieselburg an der Erlauf Rudolf
Esermak das goldene Verdienstkreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Handelsminister hat den Commissär der Ge-
neral-Inspection der österreichischen Eisenbahnen Karl
S ieg mund zum Inspector dieser Behörde ernannt.

Den 2. Jänner 1896 wurde in der k. k. Hof- und Staats-
druckerei das I. Stlick des Reichsgesetzblattes in deutscher Aus-
gabe ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 1 das Gesetz vom 28. December 1895 betreffend die ille^

Währung von Unterstützungen aus Staatsmitteln zur Be-
kämpfung des Nothstandes;

Nr. 2 die Verordnung des Finanzministcrs vom 28. December
1895 betreffend die Bezeichnung des Steueramtes in Ried
in Tirol.

Den 3. Jänner 1696 wurde in der k. k. Hof« und Staats»
druckerei das t^XXXVIII. Etück der polnischen, ruthenischen und
rumänischen Ausgabe des Reichsgesetzblatte« vom Jahre 1895
ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Ereignisse in Transvaal.

Dr. Jameson, der mit einer Schar von Polizei-
truppen der «Chartered Company» in Transvaal ein-
gedrungen war, ist von den Boers geschlagen und nach
einer allerdings noch nicht zweifellos bestätigten Nach»
richt gefangen und getödtet worden. Damit wäre der
Einfall jener Freischärler aus britischem Gebiete ab-
gewiesen, aber die Transvaal-Frage ist damit noch
nicht erledigt. Zwischen der deutschen und der englischen
Presse ist bereits ein heftiger Streit entstanden, und
von beiden Seiten fallen die Vorwürfe von unberech-
tigten Einschreiten und von Anmaßung. Wie die her«
vorragendsten deutschen Blätter betonen, ist die dentsche
Regierung fest entschlossen, Transvaal nicht in englische
Botmäßigkeit gerathen zu lassen; die Unabhängigkeit
Transvaals solle gesichert werden. Die englische Re«-

! gierung hat jede Verantwortung für den Einfall
Jamesons zurückgewiesen. Wie aus London berichtet
wird, haben die Voten Sir Hercules Robinsons, des
Gouverneurs des Caplandes, die Truppe Jamesons
allerdings erreicht, Jameson habe jedoch dem Befehle,
auf das englische Gebiet zurückzukehren, nicht gehorcht.
Auch die Directoren der «Chartered Company» in

London haben ihrem Vertreter in Capstadt telegraphiert,
dass die Gesellschaft das Vorgehen Jamesons tadle und
derselbe augenblicklich zurückkehren soll. Wie das eng-
lische Colonialamt in London bekanntgeben ließ, habe
Robinson mittelst Kundmachung Jamesons Handlung
öffentlich verleugnet und sei angewiesen worden, in den
Zeitungen von Prätoria und Johannesburg im Namen
der Königin eine Warnung an alle ihre in der süd-
afrikanischen Republik ansässigen Unterthanen zu ver-
öffentlichen, Jameson keinen Vorschub oder Beistand
zu leisten, den Gesetzen wie den eingesetzten Behörden
zu gehorchen und sich ruhig zu verhalten. Der britische
Agent in der südafrikanischen Republik De Wit habe
Johannesburg verlassen, um der Streitkraft Jamesons
zu begegnen und sie im Namen der Königin aufzu-
fordern, sich sofort zurückzuziehen. Einem Schreiben
Jamesons an den Commandanten von Maniko, der
gegen seinen Vormarsch protestierte und ihn zum Rück-
züge aufforderte, fei zu entnehmen, dafs er den außer-
ordentlichen Schritt, in Friedenszeitm in ein befreun-
detes Land einzufallen, lediglich unternahm, um eine
Bewegung für die Abstellung von UebMänden zu
unterstützen. Selbst wenn ein Grund für die Befürchtung
vorhanden gewesen wäre, dass das Leben von Frauen
und Kindern im Transvaal gefährdet fei, wäre es
Jamesons Pflicht gewefen, dies dem Obercommissär zu
melden und ihm die weiteren Schritte zu überlassen.
Die erste Meldung über den Zug Jamesons verursachte
in London die größte Ueberraschuug, da kurz vorher
höchst beruhigende Nachrichten über die Lage im Trans-
vaal aus Johannesburg eingetroffen waren. Jamesons
willkürliches Vorgehen wurde scharf getadelt und viel-
fach als Freibeuterei gebrandmarkt.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 4. Jänner.

Der niederösterreichische Land tag hielt
gestern eine Sitzung, auf deren Tagesordnung sich eine
Reihe von Anträgen verschiedener Ausschüsse befand.
Von antisemitischer Seite wurde ein den Ausgleich mit
Ungarn betreffender Antrag eingebracht.

Im T i r o l e r Land tage hat der Statthalter
Graf Merveldt den Entwurf eines Grundbuchsgüsetzes
vorgelegt.

I n Budapest hält die versöhnliche Stimmung
infolge der Enunciationen des Grafen Apponyi und
des Ministerpräsidenten Baron Banffy an. Graf Albin
Csaky, der immer ein Anhänger der Fusion der liberalen
und der Nalionalpartei gewesen, scheint sogar eine active
Rolle bei diesen Versöhnungsbestrebungen auf sich
nehmen zu wollen. Selbst die Blätter der äußersten
Linken besprechen die Neujahrsrede Banffy's sehr

Feuilleton.
Tie Gewissensbisse der Frau Durand.

Von N. N i lY .

II.

d a u e r t " ^ Kunstleben der Gegenwart noch nicht
die «N, sensationelle Fall veranlasste endlich auch'
Oraan , ^saune», "n ungemein ernstes, vornehmes
sind ^ ^"lgender Aeußerung: «Seit einiger Zeit
dram^'^lprechendsten Nachrichten über das neueste
Va >v ) ^ ? ^ l unseres genialen Bühnendichters Aimö
» , " ""lauf. Wir haben bisher all diesen zum
Geruckt ^ vollkommen aus der Luft gegriffenen
bissen <A., auf das Sensationsbedürfnis eines ge<
9 e ^ , ^ e s des Publicums berechnet sind. natnr-!
HnNn«I"^. Beachtung geschenkt. Allein angesichts der >
N.erydet'' / "" t der sich diese in manchen Punkten l
lHkeit l. ^"kumdknschen Ausstreuungen in der Oeffent-!
einen ^ ^ lp ten, haben wir uns veranlasst gesehen,'
zu entt. ' ^ " Redact, ure zu dem berühmten Akademiker
bescha, , ?^ " ' Bekanntlich ist Aimi Lagier, der in der
^ t die ^. Abgeschiedenheit seines Künstlerheims lebt,
k'Ne f.-; fuhren nicht zu bewegen, irgend jemandem
genial 'k Oeffentlichkeit bestimmte Unterredung zu

^en. Es ^reicht uns daher zu besonderer Be-

friedigung mittheilen zu können, dass der Künstler dem
Empfange unseres Specialberichterstatters nicht die ge-
ringste Schwierigkeit in den Weg legte. I m Nach-
folgenden veröffentlichen wir den Wortlaut der Unter-
redung, die sich zwischen unserem Mitarbeiter und dem
Dichter entspann:

«Sie haben mich>, verehrter Weister, durch die
Gewährung der Bitte: mich zu empfangen, überglücklich
gemacht!»

«Keine Ursache, verehrter College. Ich habe Sie
ganz einfach empfangen, erstens weil Sie es sind, und
zweitens weil Sie an einem Blatte mitarbeiten, welches...»

«Sie werden sicherlich errathen haben, aus welchem
Grunde ich mir erlaubt habe . . . »

«Ehrlich gestanden, nein.»
«Nun denn, theurer Meister, ohne Umschweife:

!Ist es wahr. dass Sie an einem fünfactigen Drama:
! «Die Gewissensbisse der Frau Durand» arbeiten?»
! «Sie wissen, mein lieber junger Freund, dass ich
^ schon seit vielen Jahren meine dramatische Wirksamkeit
âufgegeben hab?, um mich ausschließlich der Abfassung
von Vorreden zu widmen.»

«Das weiß ich, Muster, aber . . . »
«Ich fühle, dass ich alt werde, und will durchaus

^ nicht das Schicksal des armen Dingsda theilen . . .
der arme Dingsda nämlich . . . Kann ich auf Ihre
Verschwiegenheit rechnen?»

«Meister, die Discretion meines Berufes...»
«Ich weiß. Also hören Sie, mein Freund! Vor

fünfundzwanzig Jahren befand ich mich eines Tages
in der Directionslanzlei Cherigny's . . . Sie wissen
ja, Cherigny, der Director des Lyceumtheaters . . .
Ich war zu ihm gekommen, um mit ihm über ein
dramatisches Werk zu sprechen, an dem ich damals
arbeitete, und war just im Begrifft, ihm den Stoff
flüchtig zu skizzieren, als der Diener eintrat und dem
Director eine Visitkarte überbrachte. Cherigny warf
einen Blick auf die Karte, ließ sie missmuthig auf den
Schreibtisch fallen und murmelte: «Schon wieder dieser
zudringliche Alte! Er soll warten!» — Es war Eugen
Scribe! An jenem Tage schwor ich mir zu, es niemals
so weit kommen zu lassen, auch in Vorsälen von
Theaterdirectoren warten zu müssen . . . Und das ift
der Grund, w?shalb ich mich in verhältnismäßiq junaen
Jahren entschloss . . . . ? u , u

«Und ist dieser Entschluss unerschütterlich?»
«Ja, unerschütterlich: aber deshalb dürfen Sie

mich nicht für einen verknöcherten Principienreiter
halten. Es mag ja vielleicht sein, dass ich . . . wenn
ich noch Kraft genug habe . . . »

«So ist das neue Stück ,Die Gewissensbisse der
Frau Durand' . . .?»
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günstig und hoffen auf eine Beruhigung der parlamen-
tarischen Situation.

Die Gerüchte von einer Umgestaltung d e s i t a l i e -
nischen C a b i n e t s werden maßgebendenorts als
falsch bezeichnet.

I n der Thronrede, mit welcher gestern die Cortes
in L i s s a b o n eröffnet wurden, constatierte der König
die guten internationalen Beziehungen Portugals und
bedauerte die Verhältnisse, welche seine Reise nach
Italien vereitelten, wobei er hervorhob, dass die italie-
nische Nation ein vielfaches Anrecht auf die Sympathien
Portugals habe, und dass er (der König) durch enge
Bande der Verwandtschaft und Freundschaft mit dem
italienischen Souverän verbunden sei.

Zum Aufstande auf C u b a meldet die «Agence
Fabra»: Die Regierung von Dänemark erklärte, dass
das Schiff «Horza», welches im Dienste von Flibustiern
steht, als Piratenschiff zu betrachten sei. Die früher in
den Vereinigten Staaten den Insurgenten auf Cuba
günstige Meinung hat fich heute angesichts der von den
Aufständischen verübten frevlerischen Thaten ins Gegen-
theil verwandelt. Das reoolutiouäre Comite' in Newyork
musste seine in Washington unternommenen Schritte
aufgeben.

Die b r i t i s c h e n Scha tzkanz le r der Zukunft
werden jedenfalls das Jahr 1695 in gutem Andenken
behalten. I m letzten Quartal hat sich die Einnahme
des Schatzamtes wieder um 2,150.000 Pfd. St. gegen
das Entsprechende des Vorjahres vergrößert. Die Zölle
und die Accise haben jede ein Mehr von 250.000 Pfd.
Sterling ergeben und S i r William Harcourts Stempel-
steuer hat der Gtaatscasse die hübsche Summe von
1.458.000 Pfd. St. zugeführt. Post- und Telegraphen-
amt können auch 300.000 Pfd. St. überschreiben. Und
das ist alles vor fich gegangen, ohne dass die Steuer
schraube angezogen werden musste.

Wie die «Agence Balcanique» aus S o f i a meldet,
empsieng Prinz Ferdinand diesertage die Deputierten
Tarnow und Breclow, die im Auftrage der musel-
manischen Bevölkerung ihrer Wahlbezirke eine mit
11.000 Unterschriften versehene Protesterklärung gegen
die Behauptung von angeblicher Misshandlung von
Türken durch die Behörden überreichten.

M i t der Durchführung der von d e r P f 0 r t e an-
genommenen Intervention der Mächte zur Unterwerfung
der Aufständischen in Z e i t u n wurde das Consular-
corps in Aleppo beauftragt. Der Hauptgrund für die
Einstellung der Feindseligleiten vor Zeitun besteht darin,
dass die 22 sür die Gesammtoperation aufgebotenen
Bataillone sich als ungenügend erwiesen und eine be-
deutende Verstärkung der Truppen nothwendig erscheint.
Vorläufig wurde das 74. Redifregiment dorthin diri-
giert; weiterer Nachschub wird folgen.

Heute reist eine Commifsion nach den D a r d a -
n e l l e n ab, um die Auswahl von Positionen zur Le-
gung von Minen und zur Einführung elektrischer Be-
leuchtung zu treffen. Der Commission gehört auch Vice-
Admiral Kalau vom Hofe Pascha an.

Sämmtliche f r anzös i sche B l ä t t e r beschäfti-
gen sich mit den Ereigmssen im Transvaal und prote-
stieren gegen das Vorgehen Englands, indem sie fcft-
stellen, dass dasselbe eine Verletzung des Völkerrechtes
bedeute und dahin ziele, die französische Eroberung auf
Madagaskar aufzuheben. Die Blätter geben ihrer Ge-

nugthuung über den Misserfolg des ersten Schrittes
zur Annexion feitens Englands Ausdruck und erklären,
Frankreich könne ebenso wenig wie Deutschland und die
Vereinigten Staaten von Amerika die Autonomie des
Transvaal antasten lassen.

I n K o r e a ist. einem Wladiwostok« Telegramm
der «Now. Wr.» zufolge, die Lage der Dinge eine
ernste. Der von japanischen Kundschaftern umgebene
König fei in beständiger Furcht wegen eines Attentats.
Zwei amerikanifche Missionäre bewachen den König
jede Nacht. Die Vertreter der auswärtigen Mächte
besuchen täglich das königliche Schloss; vor einigen
Tagen versammelten sie sich in der amerikanischen
Gesandtschaft, um über Maßregeln für die Sicherheit
des Königs und die Ruhe des Landes zu berathschlagen.
Die koreanische Regierung hat unter dem Drucke der
japanischen die Nichtbetheiligung der Japaner an der
Ermordung der Königin anerkannt; die Japaner be-
schuldigen ihrerseits die Ausländer, den letzten Ueber-
fall des Schlosses verursacht zu haben.

Tagesneuigleiten.
— ( F i n a n z m i n i s t e r D r . R i t t e r v o n V i -

l i n s l i ) hat das Protectorat über die Festschrift des
österreichischen Eisenbahnbeamten > Vereines zum fünfzig-
jährigen Regierungs-Iublläum Sr. Majestät des Kaisers
«Geschichte der Eisenbahnen der österreichisch-ungarischen
Monarchie in Wort und Bild» übernommen. Die Ver«
treter des Präsidiums und des Redactions-Comites wur°
den von dem Herrn Minister auf das liebenswürdigste
empfangen. Derselbe dankte für die ihm zugedachte Ehrung,
erkundigte fich eingehend um den Stand der Vorarbeiten,
wieS auf die schwierige Aufgabe hin, der sich das Redac-
tions-Comite zu unterziehen habe, und bedauerte, dass
ihm seine Stellung leider nicht Zeit lasse, sich mit einer
größeren literarischen Arbeit an dem Werke zu bethelligen.
Jedenfalls werde er das lobenswerte Beginnen des Comites
in jeder Hinsicht unterstützen und auch im Eisenbahn-
Dkectorencluv die moralische Unterstützung des Werkes
seitens der Leitungen der Eisenbahnen bestens befürworten.
Die Deputation dankte dem Herrn Minister in herzlichen
Worten für das Wohlwollen, das er dem Stande und
speciell dem österreichischen Eisenbahnbeamten-Verein ent-
gegenbringe, und sprach die Versicherung aus, daWas in
Angriff genommene Prachtwerl in jeder Hinsicht seines
hohen Zweckes als Festschrift und auch seines hohen Pro-
tectors sich würdig erweisen werde. Der Umstand, dass
der erfte Eisenbahn-Fachmann der Monarchie sich an die
Spitze dieses Unternehmens gestellt hat, bietet an und für
sich schon die Gewähr für das Gelingen diefes Werkes.
Das Redactions-Eomitö tritt gegenwärtig mit den hervor-
ragendsten Fachautoritäten wegen Uebernahme einzelner
Referate des in Form und Inhalt sür die Gefammtheit
der Gebildeten aller Kreise berechneten Prachtwerkes in
Verbindung.

— ( E i n W e i h n a c h t « . Geschenk des
Papstes.) Wie die römische «Opinione» berichtet, hat
Se. Majestät Kaiser Franz Josef dem heiligen Vater zu
Weihnachten 50.000 fl. in Zwanzig.Krvl>en°Stücken über-
sendet.

— ( T o d durch HYPn 0 se.) Die königliche Tafel
in Debreczin hat unter Aushebung des Beschlusses des
Nyiregyhazaer Gerichtshofes gegen den Hypnotiseur

Franz Neulomm, dessen Medium, die 18jährige M
Salamon, gelegentlich einer Seance aus dem hypnotische«
Schlafe nicht mehr erwacht?, und gegen den Vater del
Mädchens, den Gutsbesitzer Theodor Salamon, die An<
klage wegen fahrlässiger Tödtung erhoben.

— ( F r e m d e i n R u s s l a n d . ) Wie man der
«Pol. Corr.» aus Petersburg schreibt, entfallen in den
28 russischen Grenzgouvernements durchschnittlich a»!
einen Deutschen zehn Nüssen, dagegen in den Grenz'
gouvernements im Königreiche Polen durchschnittlich el«
Russe auf 123 Deutsche. I n dem Gouvernement Pl<"l
beträgt die Anzahl der Deutschen das Zehnfache del
Russen, im Gouvernement Kalisch das Funfundvierz^
fache und im Gouvernement Piotrlow das Zweiundsiel>'
zigfache.

— (Jockey W i l l i a m s o n gestürzt.) Del
Champion-Jockey über Hindernisse, G. Williamfon, del
einer der allerbesten Hindernisreiter der Neuzeit ist, die
je auf europäischen Bahnen ritten, ist in England zienl-
lich schwer gestürzt. Anfangs schien der Unfall leichter
Natur zu sein. Nach einem Telegramm aber hat Wil-
liamson eine schwere Gehirnerschütterung erlitten, die seine»
Zustand als ziemlich bedenklich erscheinen lässt. Der vel'
unglückte Reiter erfreut sich allgemeiner Sympathien be>
den Wiener und Vudaftefter Turfbesuchern, denn er isi
ebenso gewissenhaft wie er Meister im Sattel ist, und ec
ist sozusagen ein Gentleman unter den Jockeys.

— ( C h o p i n s D e n k m a l i n P a r i s ) gehl
seiner Vollendung entgegen. Vor einigen Monaten scho»
hat der AusschusS unter Massenets Vorsitz die eingesandte»
Entwürfe geprüft und dem Modell des jungen Bild-
hauers Jacques Fcoment-Meuri« den Vorzug gegeben-
Die Pariser Stadtverwaltung hat fich dieser Wahl an<
geschlossen und für das Denkmal einen Platz im Parl
Monceau bestimmt. Es stellt den Componisten am Clavier
dar. Die letzten Formalitäten bezüglich der Aufstellung
find erledigt und binnen kurzem wird das Denkmal ai>
seinem Platz aufgestellt werden. !

— ( E i n e schöne S t i f t u n g . ) Nus Chicago!
meldet man: Ein Fräulein Culver hat der hiesigen Uni-
versität 7 Millionen Francs zur Förderung der wissen-
schaftlichen Literatur testamentarisch überlassen.

Gymnasien und Nealschulen.
Einer Statistik der Unterrichts-Verwaltung über die

öffentlichen Gymnasien und Realschulen ist zu entnehmen,
dass im Schuljahre 1695/96 in Oesterreich im ganze"
182 Gymnasien und 84 Realschulen, also zusammen
266 Mittelschulen, bestehen.

Nach Kronländcrn vertheilen sich die Gymnasien
(Realschulen), wie folgt: Böhmen 55 (22), Galizien 30
(4), Niederösterreich 26 (16), Mähren 21 (19), Steier-
mark 9 (3), Tirol 8 (3), Schlesien 5 (4), ltrain 5 (1),
Oberöfterreich und Dalmatien mit je 4 (2), Kiirnten und
Bukowina mit je 3 (1), Salzburg, Vorarlberg und
If t r i rn mit je 2 (1), Trieft 2 (2) und Görz 1 (1).

Von der Gefammtzahl der Gymnasien find 18 un-
vollständige und 164 vollständige, von der Gefammtzahl
der Realschulen 1? unvollständige und 67 vollständige,
I n Betreff der Erhaltung der Gymnasien (Nealschulen)
fallen 142 (56) dem Staate, 9 (16) dem Lande, 10 (4)
Städten zu; 3 Gymnasien werden von Nischöfen, 13 voK
Ocden, 2 (1) von Fonds und 3 (5) von Privaten er-
halten.

Gin verhängnisvoller Zrrthnrn.
Roman von Max von Weißenthnr«.

3. Fortsetzung.

«Hugo, du musst es thun, und sei es nur, um
ihr die Freude zu bereiten!» rief Ella, an den Bruder
herantretend.

«Aber, Ella!» rief er, das schöne Kind an sich
ziehend. «Wäre es dir so angenehm, deinen Bruder als
gemeinen Schreiber zu sehen?»

«Unsinn, Hugo, das würdest du nicht sein! Onkel
Hubert räumt dir jedenfalls die Stelle ein, welche sein
eigener Sohn ausgefüllt halte, wmn er ihm nicht durch
den Tod entrissen worden wäre. Er hat Mama so lieb
gehabt und du stündest seinem Herzen sicherlich nahe.
Ueberdies muss es reizend sein, in London zu leben,
Theater zu besuchen und sonst alles Schöne sehen zu
können. Es war stets der Traum meines Lebens! O,
nimm des Onkels Antrag an, liebster Hugo! Du wirst
bald reich werden und kannst dann Alice und mich
nachkommen lassen!»

«Du selbstsüchtiges Mädchen,» lachte er, «deshalb
also soll ich einwilligen? Nun, im Grunde genommen
lautet die Geschichte ziemlich verführerisch. Ich möchte
nur wissen, was für eine Art Menschenlind unser
Oheim eigentlich ist!»

«Er muss sicherlich sehr nett sein!» meinte Ella
altklug. «Alle W>lt spricht so gut von ihm! Hugo,
nicht wahr, du wirst ja sagen, und in wenigen Jahren
kann ich von meinem Bruder Hugo, dem Handelslönig,
sprechen! Denke nur, wie glücklich wir sein werden!
Du musst dann vor allem Alice jenes schöne Clavier
laufen, nach dem sie sich so sehr sehnt. D u wirst

natürlich auch irgend ein Jagdrevier pachten und mich
auf die Jagden mitnehmen. O , wie reizend muss es
doch sein, Geld zu besitzen!»

«Wie reizend muss es doch sein, Geld zu be-
sitzen!» wiederholte er lächelnd. «Hm, ja, das ist nicht
zu verachten! Und Onkel Hubert ist thatsächlich sehr
reich! Wir sind obendrein seine nächsten Verwandten,
und er ist eigentlich dazu verpflichtet, etwas für uns
zu thun. Soll ich ihm sofort schreiben und seinen An-
trag annehmen?»

'Thu' es, liebster Bruder!» rief Ella ungestüm.
«Hausmütterchen wird entzückt davon sein, und Onkel
Hubert wird es doppelt freuen, wenn du ihm mit um-
gehender Post antwortest. Ich reite selbst hinüber nach
dem Dorfe und bringe den Brief zur Bahn!»

«Du benimmst mir den Athem mit deinem Eifer!»
lachte Hugo, während sie Feder, Tinte und Papier vor
ihm auf den Tisch stellte und einen Stuhl herbeizog,
so dass er nicht anders konnte, als ihrem Begehr zu
willfahren, und ihr nach unglaublich kurzer Spanne
Zeit das beschriebene Blatt hinreichte.

Ella las mit unendlich wichtiger Miene den Brief,
dann wurde er gesiegelt und adressiert, worauf das
Mädchm das Barett wieder auf die Locken fetzte und
nach der Gerte griff.

«Bis zur Abendmahlzeit bin ich zurück!» rief sie
lebhaft und eilte hinaus, um wenige Minuten später
dem Dorfe zu dahin zu jagen.

«Ich komme doch nicht zu spät, Frau Pilchard?»
fragte sie die Gattin dcs alten Postmeisters, als sie
endlich am Ziele anlangte.

«Ncin, Fräulein Ella, noch volle zehn Minuten
Zeit,» entgegnete die Alte, welche einst in der Familie
Wilson bedienstet gewesen war.

«Nun, dann, bitte, nehmen Sie!» rief Ella, indeltt
sie der Frau den Brief reichte. «Ich kann nicht erst
absteigen, ich muss rechtzeitig zum Nachtessen zu Hause
sein. Guten Abend!»

«Guten Abend, Fräulein Ella!» erwiderte die
Postmeisterin knixend. und das junge Mädchen wandte
ihr Pferd heimwärts. Sie empfand es jetzt doch tief,
dass nun das Geschick des Bruders besiegelt sei, dass
es fortan in den Händen des Oheims ruhe und sie
sowohl, als Alice ihn hingeben follten an Fremde! !

Ach, hätte sie erst ahnen können, wie sie mit ^
diesem Schritt, zu welchem sie ihn zumeist beftimwt
hatte, fein Schickfal und gleichzeitig das ihre mit eigens
Hand besiegelt haben sollte!

«Du bist doch noch einmal ausgeritten?» forscht
Alice verwundett, als sie die Schwester die Freitreppe
heraufkommen sah. «Wo bist du gewesen?»

«Im Postbureau!»
«Wozu?»
«Um Hugo's Brief an den Oheim aufzugeben!'
«Er hat abgeschlagen?» forschte Alice erbleichend-
«Nein, angenommen!» rief Ella triumphierend.

3.
Hubert South, der reiche Kaufherr, war offenbal

ein Mann raschen Entschlusses und prompter Hand>
lungsweise.

Am Tage schon, nachdem er Hugo's Brief e^
halten, langten abermals einige Zeilen an, in del'^
er den Zeitpunkt bestimmte, zu welchem der Neffe be<
ihm eintreffen sollte. Beigeschlossen war dem Schreibe«»
eine bedeutende Geldsumme für etwaige Reiseauslagel?'

Dieser letzte Umstand trug wesentlich dazu b^,
die Stimmung Hugo's zu heben, der über die Richt's'
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Die Unterrichtssprache ist in 98 Gymnasien (59 Real-
schulen) deutsch, in 41 (17) böhmisch, in 25 (4) polnisch,
'" 4 (3) italienisch, in 2 ruthenisch, in 3 (1) serbo-
kroatisch und in 9 Gymnasien utraquiftisch.

Die Gesammtzahl der Schüler belief sich zu Beginn
°es Schuljahres 1895/90 auf 86.404, von denen
59.97b auf die Gymnasien und 26.429 SchUler auf die
Realschulen entfallen.

I m Stande der Mittelschulen sind gegenüber dem
Schuljahre 1894/95 folgende Veränderungen eingetreten:

u) Neu errichtet wurden: daS Staats-Untergym-
nasium mit deutsch'slooenischer Unterrichtssprache in Ci l l i
(erste Aasse), die Staatsrealschule mit böhmischer Unter-
richtssprache in Prag°Meinseite (durch Abtrennung aller
Mben aussteigenden Realclassen von der Staatsmittel-
schule mit böhmischer Unterrichtssprache in Prag-Klein-
'k'te), das Slaatsgymnasium mit ruthenlscher Unterrichts«
spräche in Przemysl (durch Abtrennung aller acht auf«
mgenden rulhenifchen Parallelclassen von dem Staats-
^mnasium in Przemysl), die Staats-Unterrealschule in
ben Königlichen Weinbergen, die Lcmdes-Unterrealschule
mit deutscher Unterrichtssprache in Zwittau.

^) I n die Verwaltung des Staates wurden über-
nommen: das Communal-Gymnasium im 19. Gemeinde-
bezirle in Wien, das Communal-Gymnasium in Hohen-
maulh,

t:. Umgewandelt wurden: die Staatsmlttelschule mit
böhmischer Unterrichtssprache in Prag«Kleinseite durch
Trennung der Gymnasialabthellung von der Real-
^btheilung in ein vollständiges Staatsgymnasium mit
^mische;,- Unterrichtssprache und eine vollständige Staats-
^talschule mit böhmischer Unterrichtssprache, das Landes-
^eal- „nd Obergymnasium in Mührisch-Neustadt in ein
^andes'Unter- und Communal-Obergymnasium.

ä. I n Erweiterung begriffen sind: die Obergymnasien
iu Krainburg, Pola, Aussig, Königinhof, in den König«
llchen Weinbergen, Mährisch - Neustadt, Mährisch«Schön<
^ g , Lrmberg, fünftes Staalsgymnasium und Podgorze;
"U2 Realgymnasium zu Karlsbad; die Real- und Ober-
^lnnasien zu Stockerau und Töplitz; die Realschulen
^ 2. Gemeindebezirle in Wien, zu I i k i n , Göding,
Mmmunal-Untcrrealschule mit deutscher Unterrichtssprache
""b Privat - Unterrealschule mit böhmischer Unterrichts«
flache), Sternberg, Neustadtl und Tarnopol.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
Arainischer Landtag.

Dritte Sitzung am 4. Jänner 1696.
Vorsitzender: Landeshauptmann Otto D e t e l a .
Negierungsvertreter: Landesprüsident Baron He i n .
Nezirlscomrnissär: Baron Rech bach.
Das Protokoll der letzten Sitzung wirb verlesen und

derificiert.
. Landeshauptmann Otto D e t e l a theilt dem Hause
b't Trauernachricht von dem Hinscheiden des Landeshaupt-
mannes Pr. Klaic mit und ersucht um die Bevollmäch-
Ugung. i > ^ Dalmatiner Landtag daS Beileid des Krainer
"anklage, auszusprechen.
. ^ei der Trauerlundgebung hatte sich die Versamm-
"ng erhoben und stimmte dem Antrage einhellig zu.

Die Petitionen werden den betreffenden Nusfchüssen
zugewiesen

Ts gelangen zur Verlesung:
Der selbständige Antrag des A v g . Z i t n i l und Ge-

^!>en wegen Errichtung einer Landes-Vcrsicherungsanstalt
t nicht obligater Versicherung gegen Feuer, Hagel und

Krankhe i ten .

A seines Entschlusses bereits in banger Sorge ge<
^webt hatte. Der Gedanke beständiger Beschäftigung
^ r dem jungen Manne nichts weniger als erwünscht,
" n n besonders Arbeit , welche ihn dauernd an das
^aus fessln sollte, sagte ihm keineswegs zu. Auch hatte
lick ^ ^ " allerentferntesten Begriff vom Geschäft-
^ ? ^ und vermochte sich gar nicht vorzustellen, wie er
Lnm - " ^ Stunde mit Ziffernberechnung in einem
R r i ? ^ ^kloe verleben können. Doch der freundliche
"nes oes Oheims und die reiche Geldeinlage ließ alles
>ur lyn in ein anderes Licht treten. Wie immer das
" v e n m der Metropole sich auch gestalten mochte,
W l e u u n g brachte es sicherlich, und Hugo Wilson
tzck s mit jeder Stunde mehr, wie recht seine
^wester gehabt hatte, indem sie ihm zuredete, den

" "ag des Oheims anzunehmen.
'Ner, . '3?.^ Hubert scheint sehr freigebig zu sein,, be-
steb 'Hugo, ich hoffe, ihr werdet euch gut ver-
M c ""^ ^ " " ^ ^ ^ zeitweife launenhaft erweisen
er si^.'? ^" ^ " 6 und gieb nach. D u weißt, wie einsam
c> NH fühlt und welchen Schmerz ihm der Tod seiner
itlm " " b seines Sohnes bereitete. D u wirst bestrebt sein,
l v l l h r ^ Möglichkeit das Verlorene zu ersetzen, nicht

den 'Natür l i ch ! , entgegnete der junge Mann zerstreut,
h « er dachte mehr an sein eigenes, denn an das Be-
^ « n seines Oheims. «Du brauchst dich nicht zu
s "len, Alice. W i r wollen schon aanz gut miteinander
' " " g werden!«

(Fortsehllng folgt.)

Der selbständige Antrag der Abg. P o b s e , K l u r
und Genossen: die Centralregierung sei aufzufordern, recht-
zeilig den Zollvertrag mit Ungarn zu dem Zwecke zu
künden, damit es ihr bei Erneuerung des Vertrages er«
möglicht werbe, nicht nur die den derzeitigen finanziellen
Beziehungen entfprechende Quote zur Bedeckung der ge-
meinsamen Reichsauslagen durchzuführen, sondern auch ein
Vertrag zustande gebracht werde, durch welchen alle
Interessen der landwirtschaftlichen und industriellen Pro-
duction gewahrt bleiben.

Der selbständige Antrag des Abg. P o v s e und Ge-
nossen : die Regierung, bezw. das Nckerbauminlfterium wird
aufgefordert, in der kommenden Session fofort einen Gesetz-
entwmf wegen Errichtung von landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften einzubringen und Sorge zu tragen, dass
dieses tminenl wichtige Gesetz schon im Laufe des lom-
mcnben Jahres in Kcaft trete.

Abg. K l u n berichtet namens der Finanzsection über
die Rechnungsabschlüsse drs lrainischen Lehrerpenfions-
fondes und des Normalschulfondes. Diefelben werden de«
Ausfchufsanlrage entsprechend genehmigt.

Abg. Z i t n i l berichtet namens des Finanzausschusses
über die Rechnungsabschlüsse der Sliftungsfonde für das
Jahr 1894. Der Vermögensstanb mit End? dieses Jahres
betrug 1,363.715 f l .

Abg. Dr. T a v c a r fragt, woher dic Ersparungen
bei einzelnen Stiftungen herrühren.

Abg. Dr. Schaf f er gibt dahin Aufklärung, dafs
einzelne Stiftungen einen befchränlten Compelentenkreis
haben und dah:r nicht immer vergeben werden könncn.

Der Rechnungsabfchlufs wird genehmigt.
Per Lichtenthurn'ichen Mädchenschule wird die bis-

herige Subvention aus 500 st. erhöht und der Vor-
anschlag für das Jahr 1896 nach dem Ausschussanlrage
angenommen.

Abg. von L e n l h berichtet namens ocs Finanz-
ausschusses über den Rechnungsabschluß des Landescultur-
fondes für das Jahr 1894. Derselbe sowie der Vor-
anschlag für das Jahr 1696 mit dem Erfordernisse von
4700 fl. und der Bedeckung von 4710 fl. wirb ge-
nehmigt.

Abg. Luckmann berichtet namens des Finanz-
ausfchusses über den Rechnungsabfchlufs des Zwangs-
Arbeitshausfondes für das Jahr 1694.

Abg. K a l a n fordert, oafs die gwanglinge nur mit
solchen Arbeiten beschäftiget werden, durch welche den
Gewerbetreibenden leine Concurrenz erwüchse; er be-
anständet die Fabrilsprocente, die den Beamten der An-
ftalt zukommen und beantragt eine Resolution, der
Landesausschuss sei zu beauftragen, Sorge zu tragen,
bass die Direction der Zwangs-Arbeitsanflalt mit Rück-
sicht aus die erziehliche Bestimmung der Anstalt mehr die
Unterweisung als Ausnutzung ihrer Arbeitskräfte anstrebe
und sich bei Bestimmung der Arbeiten in erster Linie
aus jene befchränle, durch deren Ausführung das Hand-
werk in Laibach nicht gefchabigt wird.

Abg. Dr. Scha f fe r weist darauf hin, dass die
vom Vorredner ins Auge gefasste Concurrenz wieberholt
Gegenstand eingehmder Besprechungen im Landtage war.
Heute erscheine jede Concurrenzierung und Schädigung
des handwerksmäßigen Gewerbes ausgeschlossen, well
die handwerksmäßige Arbeit in der Anstalt auf das
mindeste Maß zum Nachtheile der Ausbildung der
Zwänglinge beschränkt sei, die außerörlliche Beschäfti-
gung der Zwänglinge bedeutend zugenommen habe
und der Umfang der handwerksmäßigen Arbeit fchon
ovdurch immer geringer werde. Obgleich gegen der
Inha l t der Refolution nichts einzuwenden wäre, werde
er gegen diefelbe stimmen, da sie ganz überflüssig fei.
M i t aller Entfchiedenheit müsse Redner jedoch den AnWurf
des Abg. K a l a n zurückweisen, dass seitens wr Beamten
der Anstalt wegen der ihnen zukommenden Fabrikspercente
die Arbeitskraft der Zwänglinge in ungebürlicher Welse
ausgenützt werde.

Berichterstatter Abg. L u c k m a n n spricht sich gleich-
falls gegen die Resolution aus, da bereits alles, was
möglich war, im Sinne derselben geschehen war.

Bei der Abstimmung wird der Rechnungsabschluss
sammt der Resolution des Abgeordneten Kalan an-
genommen.

Der Ausseherswitwe Marie Ahcan wird aus drei
Jahre eine Gnadengabe von 30 f l . bewilligt. Der Vor-
anschlag pro 1896 mit dem Erfordernisse von 97.128 f l .
und der Bedeckung von 94.708 fl., daher dem Abgänge
von 2420 f l . , welcher aus dem Landesfonde zu decken
ist, Wird genehmigt.

Abg. P 0 vse berichtet namens des Finanzausschusses
über den Rechnungsabschluss der Lindes-Weinbauschule
in Stauden pro 18i)4.

Abg. S c h w e i g e r bringt Wünsche hinsichtllch ra-
tionellerer Bebauung der Weingärten durch die M inbau-
schule in Stauden vor, bemängelt, dass die Direction
derselben Neben pflanzt und anempfiehlt, die nicht wider-
standsfähig sind, und empfiehlt dem Landesausschusse eine
eingehendere Beachtung diesem Gegenstände zu widmen.

Abg. R. v. L a n g e r tritt den Vorwürfen des Vor-
redner« entgegen, macht aufmerksam, dass die Weingärten
der Schule in Regenerierung begriffen sind und voll«

kommen entsprechen, die Auswahl und Behandlung der
Neben in Stauden mustcrgiltig sei.

Berichterstatter Abg. P 0 vse verwahrt den Landes-
ausschuss gegen den Vorwurf, dass derselbe dem Weinbau
zu wenig Interesse widme und erörtert die Maßnahmen,
welche zur Hebung des Weinbaues ergriffen werden.

Abg. K a l a n tadelt die Wirtschaft der Schule in
Stauden, indem er sich auf das Vorkommnis beruft, dass
zwei wertvolle Schweizerlühe durch Verschulden des dor-
tigen Personales verendet seien. Der Abgeordnete wünscht,
dass dem Director Dolenc der schärfste Tadel ausgesprochen
werde.

Abg. Dr . T a v c a r bemerkt, dass derlei Anträge
zum Voranschlag gehören, protestiert gegen einen Tadel,
der politischen Motiven zu entspringen scheine. Nur auf
Grund einer vorangegangenen eingehenden Untersuchung
durch den hiezu berufenen Landesausfchufs könne gegen
die Direction vorgegangen werden.

Nach einer persönlichen Berichtigung des Abg. Kalan
und dem Schlussworte des Berichterstatters Abg. P 0 v s e ,
der gleichfalls der Ansicht ist, dass nur auf Grund einer
eingehenden Untersuchung vorgrgangen werden könne und
bemerkt, dass beim Voranschlage der Landtsausschuss seinen
Bericht erstatten werde, wird zur Abstimmung über den
Rechnungsabschluss geschritten.

Derselbe wird mit der Resolution des Ausschusses
genehmigt, dass der Lanbesausschuss beauftragt werde,
strenge auf die Einhaltung des Voranschlages zu achten,

Dem Lehrer Lapajne wird eine Remuneration von
50 st. bewilligt.

Ueber Petitionen berichten namens des Finanzaus-
schusses :

Abg. v. Lenlh über das Ansuchen des Vereines zum
Schutze des Weinbaues. 'Der Ausschuss beantragt, dem-
selben eine Subvention von 50 f l . zu bewilligen.

Abg. H r i b a r macht auf die ausgezeichnete Thätig»
keit diefes Vereines aufmcrlfam.

Der Antrag des Ausschussls wird genehmigt.
Abg. K l u n über mehrere Petitionen von Pensionisten

aus dem Lehcstande. Dem Ausschussantrage entsprechend
wird dem gewesenen Lehrer Matthäus Praini lar die
Gnadengabe auf 100 fl. für 2 Jahre erhöht; dem An«
suchen des pensionierten Lehrers Wenzel Sturm wird
leine Folge gegeben; den Lehrerswaisen Anna Ndamii,
Maria Novak, Johanna Vrancic und der Lchrerswitwe
Mathilda Kokalj werden die Gnadengaben und Pensionen
erhöht, beziehungsweise verlängert.

Der Kanzlistenswitwe Maria Saftletov (Referent
Abg. M u r n i l ) wirb die Gnadengabe weiterbewilltgt

Abg. M u r n i l über die Petition der Gemeind'
Kroftp um Bewilligung eines Darlehens von 2000 fl.
für den Pfarrhausbau. Die Petition wird dem Ausschuss-
antrage entsprechend dem Landesausschusse abgetreten.

Das Ansuchen des Franz Kraljic wird gleichfalls
dem Landesausschusse zur Würdigung abgetreten.

Abg. v. L e n l h über das Ansuchen des Thierarztes
Lebenhardt um eine Landessubvention. Passelbe wird dem
Landesausschusse zur Erledigung abgetreten.

Abg. Dr. P a p e j über das Ansuchen des slovenischen
Alpenvereines um Subvention. Dieselbe wird im Betrage
von 200 f l . bewilligt.

Der Landeshauptmann beraumt die nächste Sitzung
«ür den 9. Jänner an.

— ( I n d u s t r i e l l e s . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung hat das l. l. Ministerium des Innern im
Einvernehmen mit den brtheiligten Ministerien den Herren
Pius Ammonia in Mödling, Wilhelm Adolf Haust, Kauf«
mann in Wien, und Dr. Eduard Ludwig Majer, Hof» und
G?richtsadvocaten in Wien, die Bewilligung zur Errichtung
einer Nctiengesellschast unter der Firma: «Portland-Cement-
fabriks >-Actiengefellfchaft Lengenseld» mit dem Sitze in
Wien ertheilt und die Statuten dieser Gesellschaft ge-
nehmigt, —o-

— ( E h r u n g . ) Die Ortsgrmeinde Arch im politi-
schen Vezule Gurlfelb, hat in ihrer Sitzung vom 24. v. M .
in dankbarer Würdigung der Fürsorge für die Gemeinde
durch Gewährung einer ausgiebigen Unterstützung zum
Baue eines neuen Schulhauses, den Herrn k. k. Landes-
p^äsidmten Victor Freiherrn von H e i n zum Ehren,
milgliede der Gemeinde ernannt. Aus demfelben Anlasse
hat der Ausfchuss auch den Herrn k. k. Bezirlshaufttmann
Marlwart Frciherrn von S c h ö n b e r g e r zum Ehren-
mitglied ernannt.

— ( S e c t i o n « K r a i n » des deu tschen und
ös te r re i ch i schen A l p e n v e r e i n c s . ) Der Verein
hält Dienstag den 7. Jänner um 8 Uhr abends im
Salon d?s Hotels «Stadt Wien» seine Haupt-Ver-
sammlung ab.

— ( B e n e s i z - V o r f t e l l u n g . ) Am kommenden
Sonntag findet zum Besten des Regisseure und Schau-
spielers, H?rrn Rudolf I n e m a n n , eine Reprife des
Schwankes ^ I I ^ r M i L n o ttudinico,' statt. Nachdem es
in den beiden letzten Saifonen kaum eine dramatifche
Vorstellung gegeben haben dürfte, in welcher Herr Ine«
mann nicht aufgetreten wäre, fo erschienen wir füglich
der Aufgabe überhoben, den enormen Fleiß diefes Kunst-
l os noch besonders hervorzuheben, wenn nicht der Um-
land hinzukäme, dass gerade dieser Flciß dem stove«
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Nischen Theater einen ausgezeichneten Darsteller lieferte,
welcher, in einem verhältnismäßig lurzen Zeitraume der
Sprache vollständig mächtig geworden, derzeit die erste
Stütze der slovenischen Bühne abgibt. Ueberdies zog eben
mit Herrn Incmann als Regisseur ein Veist der Ord-
nung in die zerfahrenen Theaterverhältnisse ein und es
ist fein nicht zu unterfchähendes Verdienst, dafs das
Drama, welches wir vor zwei Jahren bereits halb auf-
gegeben haben, einen erfreulichen Aufschwung nimmt. Die
Benefiz des Herrn Inemann, des geistvollen Interpreten
so vieler großen und grundverschiedenen Rollen — zählten
wir recht, so hat der Künstler deren zwanzig creiert —
wird demnach ohne Zweifel ein lotal ausverlauftes Haus
zu verzeichnen haben. — n —

* ( C o n c e r t F o e r f t e r . ) Das Samstag vom
Pianisten Herrn Anton Foers te r in der Tonhalle ver-
anstaltete Concert war sehr gut befucht. Der Künstler,
auf das wärmste empfangen, errang einen seltenen großen
Erfolg. Ein näherer Bericht folgt Raummangels halber
morgen. «I.

* (Deutsches Thea te r . ) I n Abänderung des
Spielplanes wurde Sonntag zum drittenmale die frische,
melodienreiche Operette «Der Obersteiger-» aufgeführt.
Das lustige Werl bewährte neuerdings seine Zugkraft,
denn das Theater war nahezu ausverkauft. Wir haben
die Verdienste der Hauptdarsteller, und zwar der Damen
L i n d n e r u n d S e i d l , der Herren S t r a ß e r , F e l i x
und W i n t e r bereits eingehmd und nach Gebür ge-
würdigt, es erübrigt uns daher nur, die gezollte warme
Anerkennung nochmals zu wiederholen. Das Publicum
fand übrigens so großen Gefallen an der Operette und
spendete so reichen Beifall, dass noch mehrere Reprisen
Aussicht auf den besten Erfolg haben. ^.

— ( S l o v e n i s c h e s Thea te r . ) «ttsvöek ^,n
äi-ojüsk», vor einigen Jahren bekanntlich eines der
beliebtesten Repertoirestücke der slovenifchen Bühne, hat,
wie der gestrige Besuch darthat, an seiner Popularität
nichts eingebüßt. Die Aufführung erfreute sich bei zumeist
guter Besetzung sehr großen Beifalles. Mi t Interesse
folgten wir dem Spiele Herrn I n e m a n n s , der die
Tikliolle durchzuführen halte. Diese Partie bildete feiner»
zeit eine Glanzrolle des Herrn GorZtnil; auch Herr
Inemann darf sein Nullerl getrost zu den besten der
bisher gebotenen Leistungen einreihen. Bei verschiedener
Auffassung sind sich die beiden Künstler, was die Wieder-
gabe dieser Rolle anbelangt, ebenbürtig. Die Partie des
Hirtenbuben lag in den Händen des Herrn P o d g r a j s l i ;
er spielte sie mit jener Natürlichkeit, die schon seinerzeit
unsere Aufmerksamkeit in hohem Grade erregt hat.
Fräulein S l a v c e v a schien sich anfänglich in ihre Rolle
nicht recht hineinzufinden, spielte aber in der Folge hübsch
und ansprechend wie gewöhnlich. Die Herren V e r o v Z e l
und D a n i l o unterstützten nach besten Kräften die ge-
nannten Darsteller; das sonstige Personale verdarb nichts.
Die ganze Vorstellung machte leinen üblen Eindruck,
weder auf uns noch auf das Publicum, das schr viel
lachte und sich in gegebenen Momenten auch sehr tief
rühren ließ. — Vorgestern fand die erste Reprise der
Oper «Carmen», wie wir hören, vor schwach besuchtem
Hause statt. — n —

— ( C a s i n o - V e r e i n . ) Wenn es gestattet ist
aus dem Erfolge der gestrigen ersten Faschingsunterhal-
tung des Casinv'Vereines auf die heuer noch in Ausficht
stehenden Vereinsabende zu schließen, so kann denselben
das denkbar günstigste Prognostikon gestellt werden. Eine
gegen alle Erwartungen zahlreiche Gesellschaft fand sich
in den kleinen Sälen ein und belheiligte sich mit wach«
senden» Interesse an dem mit reichen Gewinsten aus-
gestatteten, aufregenden Tombolaspiele. Ueberaus animiert
wurde dann bis in die frühen Morgenstunden dem Tanze
gehuldigt, so dass sogar die letzte Quadrille noch über
20 Paare gezählt haben soll.

— (Todtsch lag. ) Der anlässlich einer Rauferei
am 27. December v. I . in Untergamling fchwer beschä»
digte Johann Civha ist am 2. Jänner l. I . seinen
Wunden erlegen. Gegen fünf Burschen wurde die Unter-
suchung eingeleitet. — I .

— ( C i t a l n i c a . ) Die unter dem bescheidenen
Titel Uebungen stattfindenden Tanzübungen erfreuen sich
eines zahlreichen Befuches und nehmen einen ebenso
gemüthlichen wie anregenden Verlauf. Für Ei frischungen
in den Zwischenpausen ist bestens Vorsorge getroffen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . ) I n den verflossenen zwei
Nächten wutden 21 Personen, u. zw. 17 wegen excessiven
Benehmens verhaftet. Von einem Unbekannten wurde dem
Advocate« Dr. Tavcar jene Tausendgulden-Note, die, wie
bekannt, scinclzeit dem Adliocaten Dr. Hudnik durch den
inzwifchcn verurtheilten Schreiber Zarli entwendet wurde,
zugesendet. Herr Dr. Tavcar hat die Note dem Eigen-
thümer übergeben, und es wurde die Ausforschung de«
Absenders sofort eingeleitet.

Neueste Nachrichten.
Die Vorgänge in der Türkei.

(Original, Telegramm.)

C o n s t a n t i n o p e l , 6. Jänner. Die Nachrichten
von in Urfa, Birodschik und an anderen Orten statt-
gehabten Gewaltthätigkeiten bestätigen sich, während in

Aintab deren Ausbruch im letzten Momente verhindert
wurde. Die bisherige Zahl der Opfer wird mit 3000
angegeben. Die Schuld an den Ausschreitungen wird
Bachri Pascha, der den Valiposten provisorisch versieht,
zugeschrieben.

Die Einstellung der Feindfeligkeiten vor Zeitun
ist keine vollständige. Die Umfassungs-Operationen seitens
der türkischen Truppen — welche hoffen, mit Hilfe
der erwarteten Verstärkungen noch vor dem Eintritte
der Intervention der fremden Eonsularvertreter die
Bezwingung durchzuführen — werden fortgefetzt.

I n Kreta sind bisher drei Bataillone angekommen;
drei weitere folgen. Für die neue Organisation des
3. Corps sind sieben Bataillone in Bildung.

C o n s t a n t i n o f t e l , 6. Jänner. Zur Ernennung
christlicher Adjoint« für die Vilajets Charput, Diar-
bekir und Wan bemerken die türkischen Blätter, dass
die Diplomatie einzusehen beginne, dass fremde Ein-
mischung nur Schwierigkeiten hervorzurufen geeignet
sei und dass sie angesichts der Wiederlehr der Ordnung
und der Durchführung der Reformen durch die Regie-
rung sich zurückzuziehen beginne.

Gelegranrine.
Wien, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Der glänzenden

Soiree beim Minister Baron Iosika und Gemahlin
wohnten bei: Se. k. und k. Hoheit Erzherzog Ludwig
Victor, die gemeinsamen, die österreichischen und die in
Wien weilenden ungarischen Minister, zahlreiche Mi t -
glieder des diplomatischen Corps, darunter Nuntius
Agliardi, die Spitzen der politischen Behörden, der Hof-
chargen und der Militärbehörden, Vertreter des Hoch-
adels und hohe Beamte.

Wien, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaifer empfteng gestern den Ministerpräsidenten Grafen
Badeni, die Minister Baron Iosika und Luckas in
Privataudienz. Die ungarischen Minister dinierten heute
beim Grafen Vadeni und nahmen abends an einer
Soiree beim Minister Iosika theil.

Wien, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Die heutige Sitzung,
in welcher zwischen den österreichischen und ungarischen
Ministern in Betreff der Erneuerung des Ausgleiches
berathen wurde, dauerte von 3 bis 5 Uhr. Morgen
vormittags findet eine Besprechung der beiderseitigen
Finanzminister statt und die ungarischen Minister
wohnen morgen nachmittags einem Diner beim Finanz-
minister R. v. Bilinski an. Gegen Ende des Monates
werden sich die österreichischen Minister nach Budapest
begeben. Den beiden Parlamenten il« Wien und Bu-
dapest dürften gegen Mitte des nächsten Monates
Noten zur Wahl der Regnicolardeputationen zugehen.

Zara, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Heute vormittags
11 Uhr fand das Leichenbegängnis des verstorbenen
Landtapspräsidenten Dr. Klaic statt, welches sich zu
einer imposanten Trauerkundgebung des ganzen Landes
gestaltete. Dem Sarge, welcher von zwölf Kanalesen in
prunkvoller Nationaltracht getragen wurde, folgten der
Landesausfchufs, zahlreiche Abgeordnete, die Vertreter
sämmtlicher Behörden und eine sehr große Anzahl von
Deputationen aus allen Theilen des Landes, zumeist
in ihren malerischen Volkstrachten. Hunderte von Kränzen
waren am Sarge niedergelegt worden. Nachdem in der
Kathedralkirche im Beisein des Erzbischofs eine Trauer-
messe celebriert worden war, wurde die Leiche auf
einen Eildampfer behufs Ueberfühiung nach Ragufa
gebracht. Am Landungsplatze hielten Landesausschuss-
Beisitzer Dr. Ivcevic und Reichsraths - Abgeordneter
Borcic Trauerreden.

London, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Eine Depefche
des Gouverneurs von Natal an das Colonialamt be-
sagt, dafs nach einer Meldung der Boeren aus
Johannesburg Jameson 130 Todte und 37 Verwundete
hatte, während die Verluste der Voeren nur 3 Todte
und 5 Verwundete betrugen.

London, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) S i r Cecil Rhodes
gab als Premierminister der Capcolonie seine Demission.
Der Gouverneur S i r Robinson nahm dieselbe an.

London, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Reuters Office
meldet: Nach einer aus Havanna eingelaufenen Depefche
beginnen die Aufständischen die Stadt Havanna zu
umzingeln. Die fpanifchen Truppen fcheinen sich noch
in beträchtlicher Entfernung östlich von Havanna zu
befinden. — Eine Depesche der Correspondent aus
Havanna vom heutigen meldet: Die Aufständischen
trachten nunmehr in die Provinz Pinar Del Rio ein-
zudringen, um sich mit ihren Parteigängern zu ver-
einigen und den Widerstand auf neuem Terrain fort«
zufetzen. I n Havanna herrscht große Erregung. Alle
fpanifchen Parteien sind einig in der Absicht, an der
Vertheidigung mitzuwirken. — Die Insurgenten über-
fielen die Stadt Melena, wurden aber zurückgeschlagen.
Die Plünderungen und Brandlegungen dauern fort. I n
der Provinz Santa Clara fanden Zusammenstöße statt,
bei denen einige Insurgenten getödtet wurden.

Durban (Natal), 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Der
überfüllte Iohannesburger Postzug stürzte am 30. v. M .
bei einer scharfen Biegung zwischen Dannhausen und
Glencoe auf der Natal«Bahn um, 18 Todte wurden

geborgen, 10 Personen befinden sich noch unter den
Trümmern, 23 sind schwer verletzt.

Bern, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Der VunbeSrath
forderte die Regierung in Neuenburg auf, über die an-
gebliche Entführung der abefsinifchen Prinzen Bericht
zu erstatten.

Aokohama, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Der ganze
District nördlich von Tamom. (Formosa) befindet sich
seit dem 28. December v, I , in Aufstand. Am Iten
Jänner griffen 10.000 Rebellen Thaige an, wurden
aber noch an demselben Tage zerstreut. Es werden
weitere Aufstände erwartet.

Washington, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Carlisle er-
ließ ein Circular, dass versiegelte Offerte auf hundert
Millionen mit Coupons versehene oder registrierte Bons,
verzinsbar zu vier Procent, bis zum 5. Februar d. I .
angenommen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 3. Jänner. Dr. E. Burger, k. l. Notar, s. Frau,
Gottfchee. — Leder, Nssecurauz.Oberinfpector, Graz. — Devetat.
Kfm., Karfreit. — Gorup, Privatier, Krainburg. — Faidutti,
Beamter, Trieft. — Pollak. Kfm.. Wien.

Nm 5. Jänner. Graf und Gräfin Wenkheim; Dr. Baum"
gartner; Fabiani, I n g . ; Drexler. Kfm.; Sturm. Kammerdiener,
und Withlllm, Stubenmädchen, Wien. — Baumgartner. Banquier,
s. Oemahlin, und Manhart, Kfm.. Graz. — M. Baumgartner,
Laibach. — Elwert und Wohlfarth. Beamte, Weißenfels. -^
Finzgar. Priester, Wochein. — Hlavinla, I ng . , Belovar. -
Premru, Kfm., St. Veit. — Sonnenberg. Hm, , Tschalathuril.
— Vöhm. Hegyi und Fischer. Kftte., Budapest. — Berzaczy,
Mehllniler, Klagenfurt. — Proßinngg. Masfabrilaut, Hrastnigg.
— Dr. Schmidingcv, k. k. Notar, Stein.

Hotel Stadt Wien.
Am 0, Jänner. Gruntar. t. f. Notar, s. Frau. Reifnih. ^

Patern,, Kfm.. Fiume. — Goldberger, Deutfch, Ivanlovic,
Wucherpfenig, Kflte.. und Seidl, Sängerin, Wien. - Rosenberg,
Kfm.. Graz, — Pawn Apfaltrern, Gutsbesitzer. Schloss Krupp-
— Ritter von Gutmansthal, Herrschaftsbesitzer, WeirMein —
A. Cijat, Privat. Trieft. — Schml, Nealitätenbesitzer. Sagor. --
Hilt i, Private, Laibach. ^ Wucher, Gasthofbesiher, Salzburg.

itottoziehung uom 4. Iiinner.
T r i e f t : «2 2.'! 66 20 l5.
L i n z : »7 68 41 54 52.

Volkswirtschaftliches.
Lallmch. 4. Jänner, Aus dem heuligen Markte stub er-

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh
uud 12 Wagen und 1 Schisfßmit Holz.

Durchschnitts-Preise.

ff^ll^ fl lr fi. tr. fl, l l .
Weizen prMeterctr. 8— 8 - Butter pr. Kilo . . —j85
Korn » 7!b0 7 40 Eier pr. Stllcl . . 3 >
Gerste » 6 50 6 3« Milch pr. Liter . . 10 —'—
Hafer . 6 80 6 90 Rindfleisch pr. Kilo - 64
Halbfruchl ' - ^ ^—Kalbfleisch » — 6 4 — -
Heiden » 7 50 7 60 Schweinefleisch , - 58
Hirse » 6 50 5,50 Schöpsenfleisch » - 36
Kukuruz » 5^50 5 40 Hähndel pr. Stück — 55
Erdäpfel 100 Kilo 2,80 Lauben » 16 - -^
Linsen pr. Heftolit. 12 Heu pr. Vt.«Ctr. . 2 40 — —
Erbsen » 12 Stroh » . . 2 80 '
Fisolen » 1 2 - Holz, hartes pr. ! —
Rindsschmalz Kilo — 90 , - Klafter 7 50
Schweineschmalz » — 70 — weiches, » 5 20
Speck, frisch » 60 Mein.roth.,100 Lit. 24 ^

— geräuchert » 6̂4 — weißer. » 30 —

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

^ ^ - Z _ _ ^ 3Z.e
. 2 Ü.A ^ 7 3 8 ^ ^ 0 ^ SO. schwäH bewüllt ! ^ " ^

^ ' _ ^ ?40 6 - 1 1 NO. schwach bewölkt
7 U. Mg. '741-3 - 1 0 N. mäßig Nebel "

5. 2 . N . 7413 ^-2 0 OSO. mäßig fast bewölkt 0-0
^ _ ^ b ' > 743 0 1—09 I O. mäßig heiter
? U . M g ' 7 4 5 - 2 ^ - 6 0 NNO. z. stark l heiter ^

6. 2 » 3 l . 745 4 —0 0 OSO. mäßig bewVltt 0 0
9 . Üb. 746^6 — 1 2 ^ O, mäßig l ̂ bewölkt ,

7.j? Ü.'Mg.s 745 6' ! - 2 ' 9 i SO. miißig s fast bewöl lTs^o '
Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag, Sonntag

und Montag —2 5°, —0 0", —2 4«, beziehungsweise um 0 2,
2 7 und 0 3 über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm- Ianuschows ln
Ritter von Wisfehrab.

E i n nützliches Handbuch für Inserenten ist der soeben
erschienene große Zeitungolataloa. und Insertionslalendcr Pl»
189U der Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe. Die im vorige»
Jahre gewählte Form einer Schreibmappe hat allseitig so außer-
ordentlich gefallen, dass dieselbe geschmackvolle Ausstattung au»)
in diese», Jahre beibehalten worden ist. Daneben bringt de''
Katalog eine große Anzahl neuer, höchst origineller Entwürfe
für eine wirkungsvolle Ausstattung von Inseraten. Eine besoN'
dere Abtheilung behandelt die Kataloge der Ausstellungen d«'
Jahres 1896. Außer dem auf das sorgfältigste bearbeitete
Verzeichnis der Zeitungen, Der für jeden Inserenten nnentbeh^
liche «Normal'Zeilenmesser von Rudolf Mosse», welcher die st/
naue Feststellung der Zeilenzahl einer Annonce ermöglicht, ''
auch m dem neuen Kataloge enthalten. ( ^



__ SaiSad̂ er Bettung 9fr. 4. 31 7. cornier ig96.

Course an der Wiener Börse vom 4. Janner 1896. M« dem ^ ^ 1 , Comm«««
Staat«.Anl»h»n. «««> W°r,

'" ° »lnheltlickr «enle in Noten
dM, MaiMovemb?! . . . 10U U'» lUO:i5
m Noten verz, FebiuarMugust lUU lU^IO«-30
„ LUb« uerz, Jänner-Juli WU-40 1UULU

, >' >. „ «pr i l October !ioN-4« 1»0 u»)
«>^r 4°^TlaaMose . 25U st. ,4t — » « -
»80ei 5°/, ,. , 2 N ^ !M) fl. 147 35 14» 25
»8l>ti 5°/, ^ Fünftel 1<« st. jibS —157 —

l»«4tl LtaaMo^e . , 1W N. 1»2—,1«» —
, bto. , , 5N fi. 1 8 1 - 1 » 3 -
^« Dom.'Pfbbi. k l»0 ft. . - 154'— 1bN—.

f°/l> Oeft, Goidrente, steuerfrei 121 45 121 Uü
>"/° vest, Notenreilte. steuerfrei — > - . —-—
^ bto. Rente in Kronenwähr,,

steuerfrei für Luo lsillnen Nom. 93 85 i«o-«5
dto. dt». per Ultimo . . »9 «5,! 1<X) 05

^<n»bal,n. TtaatsschnUwer»
schreibnngen.

i^l!<lbcthbahn In G., steuerfrei
! (div, St.), für lou fi. O. 4°/» 121 — - ' . -
'«anz.Joseph-Bahn in Silber

(blv.Et^s.ioufl.Nom.bV."/!, 125— 1ii5.'«u
»'/.»/.NudolPh'U, l. E. (dlu. St.)

wr looo ft. N°m — - - —-—
"/»dto, i.Kroneiuv.steuerf.(dlv.

St.). für 2W Kr. «om, . . 9 3 - 99 25
i°/n «jorarlberaer «ahn in Gilb.,

l«U u. lUOo ß. ,. loo si. Now. - ' - --—
ff>/« dto, l» Kronenw. steuerf.,400
! ». »AX» »r, f, zyy str, Nom. - W 25 98 —

6» VtaatSschuldvtrschrelbun'
,«n «b»efte«p.Eis«nb..«ttien.

t»f<lbethbahn «no fi. CM. 5'/.°/« i
, V0N200N. «, U . pr.StÜll . 25»l!5 259^5.
,"°. Linz Uudwei« lim» fi, ö, W,
! 5'/,°/ 244-845'5!)
«°. Eaizb..Tlr. 2W ft. ü. W. b°/, L » l l - 237—
«alizKarl.«udw.'«.2<X) ss.VM. 218 25 219 25

«Klo War,
V o « Tt«ate znr Zahlnnz

Ubmunmnnlt Ns««»b.»Prior.»
Oblinatlonen.

Climbethbaliil LUU u. 3lXX> M .
sür i!0a M . 4°/i, 117 25 117-75

(tlliabethbcchn, 4U« u. 2N0U M .
200 M . 4«/„ 121 — — —

F»aliz-Iofeph<V,< Em. i»84,4°/„ 10« IU 101'IN
Gallische Karl -Ludwla ° Nahn,

<5m, ,»»>, »00 fi. V. 4"/„ . 9» 25 1<X>'25
Vorarlbülger Nahn, <tm. 1884, ,

4°/, (dw, St.) S., f. 100 fl. «. 10U — 100 50

Un«, Eoldrente 4°/^ per Casse 121 «0 121-8U
dto bto, per Ultimo . . . . 12180 12180
dto. Rente in Kroneuwähr., 4°/„,

si euerfrei für 2NN Kronen N»m. 98 95 90 15
4°/„ dto. bto, ver Ultimo . . 98 95 99 15
dto,St.T.Al.VoId1N0ft,,4>/,"/s, 124-50 — —
bto. dto. Silber 100 fl., 4>/,°/,> 101 10 102—
dlo. Staat«-Oblig, (U»g, ONb.)

V. I . l»76, b°„ 120 50 121-50
dto.4'/,°/nEchllnlregllI-Ubl.'Obl. 10010 1 0 1 —
dto. Präm.Anl. î  inu fi. ö. W. 152— 153—
dto. bto. k 5N fl. 0. W. 152 — 153 —
Theih-Neg.-vofe 4«/, 100 fi. . 140— 141—-

Grundtntl.«Obligationen
(fur 100 fl. CM,),

4"/„ lroatlsche und flavonlsche . 9 8 — 99'—
4°/n lmzarlsche (l0ft ft. ö.W.) . 9« 90 979»

Ander« össentl. Hnlehen.
Dn»au'.Neg,-Loie 5",, 128 75 1»0—

dto, -Anleihe 1878 . . 105— 10<!'5U
ülnlehen der Stadt Gdrz. . . 1 1 2 — ! — —
Aüleheit d, Stadtyemeinde Wien 104 50 105,—
Äülrhrn b, Ttadtyemeinde Wien

(Silber oder Gold) , . . . 128-5» 12950
Prämien-Nnl. d, Slabtgm. Wien 1«U— in« 5>a
ViirfebllUiUnlehen, verloüb. 5°/, 100 — 100 25
4°/„ Kllllncr Lande3-Nnleb«n . —-— 98 50

»eld war«
ßsandbri<ft

(für ioa st.).
Nob«, allg. öft. in 50 I . vl,4°/nV. 120'- 122—

dto. ,, „ <N 50 „ 4°/« 98'5U 99 50
dto. Präm.-Lchldt!. 3°/,,I,!tm. 114 50 115 Ü0
dto. dtll. 8«/i„ I I , Vm, 117-50 1l8'25

N.'bsterr. Lllndes-HYP.'Nnft. 4°/« 99 90 100-60
vest.-ung. Vanl verl, 4"/, . . 100—100-80

dto. dto. üvlahr. ,, 4»/, . . 100 — 100-80
Lparcasse, i . l l f t . , 3 0 I . 5'/,<>/<>«l. 10150 — —

Priorität««Gbligation««
(für 100 fi.).

sserdliillnds'Nurdbllhn Em, 188« 9975 100-75
vesterr. Norbwestbahn . . , 109 50 110 50
Vtalltsbahn 217 — 218—
Sübbahn 5 »«/„ 1L8 75 1L9-75

dto, 5 ü°/, 13125 131 75
Ung.-gallz, Bah» 10? — 107U0
4" 1, Unterlrainer «ahnen . , 99-50 100—

Divers» Los»
(per Stück).

«udapest-NasMca (Dombau) . 7 25 ? 75
Creditlose 100 st 197 — 199 —
Claru-Lose 4<> st. T M , . . . 55'öO 5650
4^Du»ll l i DllMvssch,1«l>fl,<lM. 133— 137—
Ofener i!o!e 4« fl 6025 «050
PalffN-ilose 40 fl, E M . . . . 5 5 — 57 -
Rothen Kc>'uz, Oest.Gef. d., 10 f l . 18-50 IN —
^»lothm Kre'iz, Ung.Ges, v., 5 fl. 1030 10N0
Üwdolpl! üuse 1« fl 2 3 — 2 4 —
Vain, Lose 40 fi. L M . . . . 6 8 — 7 0 —
St.'GeiwlH Kose 40 fl. T M . . «9-— 7 1 —
Wllldstei« 1>ol? 20 fl. C M . . . 5 3 — 55--
Wlndischnrüh-üose 20 fi. CM. .

d,Äod<ncreditanstalt,I,Em, , 1«-— 17 50
dto. dto. N. Em. 1»»S. . . 2? 50 30—

üaibach« Lofe 22 — 24 —

V«ll> «are
zank»Acti<n

(p«r Stück).

Nnglo-Oeft. Van! »00 fl. «0«/<,«. 165'— 16575
«antversiti. Wiener, 100 fl. . 142— 143—
Uodcr.-«lnst..0eft.,200st.N.40°/<, 4<l i— 4«U—
Crbt. Änfl. f. Hand, u.G. 16«st. —— ——

dto. bt°. per Ultimo Septbr. 360 50 3« 150
Credilbanl, Ally, ung,, 200 fl. . 39«'—400 —
Deposttenbanl, AN«,, 200 fi. . 23« — 237 —
Lscompte-Ves., Ndrüst,. 500 fi. 807'— 809 —
Vir«-u. Casfenv., Wiener, 200fi. 275— 280—
HypoHelb.,OeN.,200fi.2b°/<>V. 8 8 — 90 —
Lanoerbanl, vest., 200 fl, . . 23775 23875
Oesteri'ungar. Nanl.«00 fi. . i»o« 1010
Unlonbanl 200 fl 294 — 296 —
»«rlthrzbanl, Nllg,, 140 fl. . 176-50 178—

ßttien van Transport»
Ant»rn»hmung»n

(per Stück),
Mbncht-Vahn »00 fl. Silber . — —
«usstg-Tepl. Elsenb. 300 fl.. . 1«45 1655
Vllhm. Norbbllhn 150 fi. . . 272 — 27250

dto. Westbahn 20« ft, . . . —— ——
Vuschtiehraber Lif. 500 ft. E M . 1430 1430

bto. bto. (Ut, L ) 800 fl. . 5 1 9 - - 5 2 2 - -
Donau - Dampfschiffahrt« - Ves.,

Oesterr., 500 st, « M . . . . 458— 4N0—
Dux «ode»bachcrE'Ä.2UUfl.2. 7 2 — 73-50
sserdinanbs «ordb. N«)0 N C M . 3370 33W
liemb,-<lzenww,°IafsY Msenb.-

Vefellschaft 200 fl. S. . . . 288 50 389-50
Lloyb, Oest., Trieft, 500N. LVl. 475 — 480 —
Oefterr. Nordwestb. 200 fl. T. . 276 50 277 50

dto. dtll. ( l it. «) 200 fl. O. 278—278-5»
Prag-Duxer Eisenb. 150 fl. T. . 9 5 — 95'5>0
Staatseifenbahn 200 ft. L. . . 3595036050
Südbahn 20» fi. L 9 9 — U9-50
Südnorbd. Vcrb.-Ä. 200 fl. L M . 220 — 222- -
tillmwah'V«s.,Wr.,i?nfi.o.W. 481 — 485 -

bto. Em.l887.«00tt. . . . - — — —

«eld «»»«
Iiamway-Ves., NeueWr., Prio

rita»««crien 100 fi. . . . 103— 105 —
Ung.'aall,. llisenb. 20» st. Silber 20U— 208 —
Un«,Uestü.(Äaab°Eraz)2!>ofi.H. 206 — 20»—
Wiener Localbnhn»n-«n,O»el. «2— «4 —

Indullri»»Alti»n
(p«r Stück).

Vaugel.. «llg. 0ft., 100 st. . . »2— ,4 —
Vgybi« Eisen- und Gtahl'Ind.

in Wien 100 st «0 50 «g —
<kisenbahnw..L«ihg., lkrste, 80 fl. l i 3 - 114 z»
..«lbemühl«, Papiers, u . « . « . 5 3 — 5 4 —
Llestnger Brauerei 100 st. . . l i e — n ? —
Montan'Vefellsch., vest.»alpine 8150 82 50
Präger <iisen»Inb.-Ves. 200 ß. 633—«»«--
Balgo-Tllrj. Eteinlohlen ÜN st. 59« - . «n<!.__
„Lchlösslmühl", Papierf., 200 fl. 212— - - -
„Etetnerm.", Papierf. u. V.«G. 163>50 i u ? —
Il i f l l i le^ Kohlenw.' «S<f. 70 fi. i«»-^ l g 5 _ ,
Wassenf.°G.,Otst.inWiel,, 100fl. 282-50 «»« —
WagMl'Leihanft., «Na.., in Pest,

80 fl 475'— 4s» —
Wr. ÄaugeseUfchaft 100 ft.. . 119.̂ , i^__
Wlenerberger Zltgel-Actien'Vel. 29?-— 300 —

z»vis»n
Amsterdam 99-85 9» »5
Deutsch.' Plätze ! 59-3» »945
llondu» i 121 35 121«5
Pari« 4807,. 4» 12,̂
St. P'tec»b»iss ! —-— —-—

Daluttn.
Ducale» 5-69 h-71
2«'Franc« Stüse 9-«1> 9-62-,
Deutsche Neichlbanlnolrn , . 592?,. 5935
Italicnlfche Aanlnoten . . . 44-05 44-2»
Papier-Rubel 1'28,> 1'28„

AndeS'Mater in ßaibach.
^- ^orst. ( I m Abonnement.) Ungerader Tag.

Mittwoch den 8. Jänner

Die Stützen der Gesellschaft.
! Schauspiel in vier Auszügen von Henrik Ibsen.
, —......
^ ' Vorst. ( I m Abonnement) Gerader Taq.

Donnerstag den 9. Jänner
Auftreten des Tenor-Vnffo und jugendlichen Ko<
M i s Herrn Arthur Ttraßer. — Auftreten
" l OperetteN'Sängerin Frl. Vmmh Geidl voni

l. t. priv. Karltheater in Wien.
Dperetten-Unssührung:

^tanon, die Wirtin zum
goldenen Lamm.

"perette in drei Acten von C. gell. — Musik
^ von Richard Genie.

, Ein leiohter einspänniger, ge-
br*uohter

Post-Nonalwaoen
Itti fcöauoht und ein zweispännlger

? y«rkaufen.
si;a

 e^nige Anträge an die Administration
!Ü^geitung. (60) 3 - 1

J. Klauers
Gemisch-reiner hygienischer

Alpenkräuter-Liqueur
lek ,*n hohem Grade erfrischend und be-
ScK • h e i Unbehagen, Erschlaffungs- und
d^wächungs-Zuständen, fördert die Ver-
G ^ n ß - » u n d i s t a l s tägliches •• .diätetisches

lr*DkÜbestens zu empfehlen/
und • *St e ' n g a r a n t ' e r t reiner Extract
Bj • J1 1 1 1 keinem anderen Liqueur in Ver-
heils ZU s t e l ! e n ' d a e r a n wohlthuender,
ü h c ! ? " ^ Wirkung alle anderen weitaus

e r ™ . (4642) 50—35
p r o " i S e s in seiner Art einzige heimlsohe
Werde S 0- l t e ü b e r a 1 1 v o 1 1 gewürdiget
Kesfnn U n d m keinem Hause, in keiner

• »«nation und in keinem Cafe fehlen.
Echt nur zu haben bei

'- Klauer in Laibach.
. -"«• Gesetzlich geschützt. ••-

(57ö4)H5 ~ŠtTll.283.
Razglan.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani
lu,z n^nJa, da «e je na prošnjo Hugona
rai? I Z L jJu b lJane proti Matiji Ladiha
£<•» 184 gld. 82 kr. s pr. preložila
Ij'en8 d r a ž b a dolžnikovega zarub-
biv g a > D a 6 7 g l d " c e n i e n e 8 a premak-
A ega premoženja, obstoječega iz

l i3ne oprave, na
Obq 3". f e b r u v a r j a 1 8 9 6
W U n d o P o l d n e v bivališču dolžrii-
s
 Ver« v Ljubljani, Kolodvorske ulice,

^prejsnjim dostavkom.
v tjubljani dne 21. decembra 1895.

^ >X#« «x#i ^ ^ < >x^" - > ^ >x^» >^^> «%#" "^^> "^^> >*#« -k^ tyr "*^" "%*• "**" "^*" ^ ^ ">^* •>*" "^*" "%#• "

Zur Ausgabe ist gelangt:
Band I, II, III, IV und V

von

Levstikovi zbrani spisi.
Uredil

Francinelt Levec.
Levstiks gesammelte Schriften umfassen 5 Bändfi, und zwar:

Band I.: Pesni — Ode in elegije — Sonetje — Romance, balade in
legende — Tolmac".

Band II.: Otročje igre v pesencah — Razliöne poezije — Zabavljice
in puäice — Ježa na Parnäs — Ljudski Glas — Kralje-
dvorski rokopis — Tolmač.

Band III. : Poyesti, pravljice in pripovedke — Potopisi — Zgodovinski
spisi — Književno-zgodovinski spisi — Tolmač.

Band IV.: Kritike in polemike I. — Tolmač.
Band V.: Kritike in polemike II. — Životopis Levstikov.

Preis für alle 5 Bände broschiert ö. W. fl. 10'60, in Leinen gebunden
fl. 13-50, in Halbfranz fl. 14*50, in Kalbleder, Liebhabereinband, fl. 15*60.

Die Verlagshandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
i n Xjai"ba,ctL.

(49) 3—1 Nr. 3869.
Zweite executive

Realitäten - Versteigerung.
A m 2 5 . J ä n n e r 1 8 9 6 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, gelangen
beim gefertigten k. k. Bezirksgerichte nach-
stehende, gerichtlich auf 35 st., rllcksichtlich
auf 15 st. und 40 f l . bewertete, in der
Cat.-Gde. Niederdorf vorkommende Rea-
litäten, und zwar:

1.) des Matthäus Franetic von Po-
loce Einl. Z. 219-

2.) der Theresia Svigelj von Seno-
fetfch Einl. Z. 224 und

3.) des Anton Slamperle von Nieder-
dorf Einl. Z. 238 zur zweiten executive«
Versteigerung.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
27. December 1895.

(50) 3—1 St. 3412.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiäöe v Setiožečuh

daje na znanje, da se je na prošnjo
Antona Magajna iz Divače proti Ja-
kobu Novaku \v. Dolenjih Vrem in
Jakobu Deklevi iz Biitofa v izlerjanje
terjatve ÜOO gold, s pr. dovolila izvr-
šilna dražba na 4227 gold., oziroma,
na 70 gold., 70 gold, in 590 gold, ce- |
njenega nepi-emakljivega posestva vlož.'

St. 63, 103, 113 zemljiške knjige kat.
občine Britof ter vlož. št. 85 kat. obč.
Gorenje Vreme.

Za to izvršit.ev odrejena sta dva
roka, na

2 0. j a n u v a r j a in na
19. f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bodo ta posestva pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri dru-
gem pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 18. decembra 1895.

(23) 3—1 Nr. 11.484.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landcsgerichte in Laibach

wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
der verstorbenen Mina ^erue, Privaten
in Laibach, Polanastraße 56, zur Wah-
rung ihrer Interessen im Gegenstände
des Pfandrechtslöschungs-Aejcheides vom
22. October 1895. Z, 9194, Dr. Anton

, Ritter von Schoeppl in Laibach als Cu«
!rator aä actuin bestellt und diesem der
-Bescheid zugestellt.
' Laibach am 28. December 1895.

7. Verzeichnis
derjenigen Wohlthiitrr. welche sich zugunsten
des Laibacher Armeufondes von den
üblichen Besuchen au, Neujahrstage losgelausl
haben. Die mit einem Stemr Bezeichneten
haben sich auch von Namens» und Gebürt-NagS-

Gratulationen losgekauft.
* Oberst Paic.
* Alfons Graf Aueröperg.

(5747) 3—3 St. 7678.
Oklic.

Dne 2 0. j a n u var j a in
» 24. f e b r u v a r j a 1890,

vsakikrat dopoldne ob 11. uri, vršila
se bode v tusodni uradni pisarni iz-
vrsilna prodaja Francetu Novaku iz
Senčurja St. 132 lastnega, na 4601 gld.
cenjenega posestva vl. št. 230 kat. obč.
SL Georgen in na 21 gld. cenjenih
pritiklin.

Pri drugem roku oddalo se bode
posestvo tudi pod cenitveno vrednostjo.

Cenilni zapisnik, dražbeni pogoji
in gruntni ekstrakt leže tukaj na
vpogled.

C. kr. okrajno sodišče Kranj llega
decembra 1895.

"(5768) 3 - 3 St. 8317.

Oklic.
V izvršilni zadevi Janeza Zupana

po dr. Bisiaku proti Francetu Kalanu
iz Zabreznice zaradi 10 gld. 60 kr.
s prip. se z odlokom z dne 10. sep-
tembra 1895, št, 6258, za dan 18ega
oktobra in 22. novembra 1895 dolo-
čeni, a ustavljeni izvršilni dražbi na
4459 gld. cenjenega posestva vl. St. 14,
kat. obč. Zabreznica vnovič za

24. j a n u varj a in
25. f e b r u v a r j a 1896,

vsakokrat ob 11. uri dopoldne s prejä-
njim pristavkom razpiäeta.

C. kr. okrajno sodisče v Radovljici
dne 4. decembra 1895.

(5603) 3 - 3 St. 7911.

Oklic.
V izvršilni zadevi dr. Stora, od-

vetnika v Ljubljani, proti Jožetu Me-
tercu iz Zabreznice, zaradi 130 gold.
s pr. preložila se je s tusodnim od-
lokoin z dne 19. septembra 1895,
st. 6467, na 22. novembra in 23. de-
cembra 1895 določena izvršilna prodaja
zemljišča vlož. st. 10 kat, obc. Zabrez-
nica na

2 4. j a n u v a r j a in
2 8 . f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišču s poprejšnjim dodatkom.

C. kr. okrajno sodišče v Hadovljici
dne 20. novembra 1895.


